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(54) Verfahren zum Ableiten eines elektrischen Überspannungspotentials

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ableiten
eines elektrischen Überspannungspotentials von einem
elektrischen Leiter (10,11,24) einer elektrischen/elektro-
nischen Schaltung zu einem Ausgleichspotential. Es ist
vorgesehen, dass der Leiter mit einer stets oder temporär
elektrisch leitfähigen Substanz (14,15,16) beschichtet
oder in Verbindung gebracht wird, die bis zu dem Aus-
gleichspotential führt und/oder dass ein an den Leiter
angrenzendes elektrisch nicht leitendes Bauteil durch ein
Bauteil ersetzt wird, das aus der Substanz besteht oder
diese aufweist und sich bis zum Ausgleichspotential er-
streckt.
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